


Freundschaft für jeden 

Es war Montag morgen. Lena steig in den Bus ein zur Schule. Sie war müde aber sie 

freute sich schon ihre Freundinnen im Bus zu treffen. Sie kannte Alina, Mia und Lola 

schon seit dem Kindergarten. Letztes Wochenende haben sie ihren Geburstag 

gefeiert und hatten viel Spaß. Lena winkte ihnen zu. Aber ihre Freundinnen reagier­

ten nicht auf Lena. Lena wollte sich zu ihnen ganz hinten in den Bus setzen. Aber sie 

stellten ihre Rucksäcke auf den leeren Platz und Lena saß da ganz alleine und 

machte sich Sorgen. Als sie in der Schule ankamen sagte Lena ihren Freundinnen:,, 

Was ist hier los? Seid ihr sauer oder was?" Aber sie antworten nicht. Den ganzen 

Matheunterricht musste sie in der Pause alleine sitzen. Andauernd machte sie sich 

Gedanken darum was los war. Die Pause kam. Lena dachte ihre Freundinnen haben 

es gemerkt aber anstatt mit ihr zu spielen passierte etwas Schlimmes. Die Freun­

dinnen schubsten sie zum Baum. Dann bekam Lena schreckliche Angst und fing an 

zu weinen. So war es jeden Tag bis zum Freitag, am Freitag hat Tamara eine aus 

Lenas Klasse es bemerkt und lief schnell zu Lena und setzte sich zu ihr. So gingen 

die anderen Mädchen von ihr weg. Lena sagte:,, Weißt du vielleicht was hier los ist?" 

Daraufhin sagte Tamara: ,, Nah sie denken dass du auf deinem Geburtstag etwas 

Böses über sie gesagt hast." Da antwortete Lena: ,, Das stimmt doch gar nicht!" Da 

sagte Tamara: ,, Vielleicht können wir uns anfreunden?" Lena antwortete: ,, Ja, natür­

lich können wir das machen. Viele Tage saßen Tamara und Lena im Bus in der 

Schule und noch überall sonst zusammen. 

 






